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(Sifenbafjmgreifarten für Stationaf= unb Stänberäte roerben
freubigeS ©djo beim Softe oerantaffen, meint ©err Sdjmieb. SBie

©djo8 etroa augfallen fönnten, fteffe icfj mir oor roie fofgt:
©djo: (Sben.

ein
biefe

bitte mir bie Stntroort gu geben.
3ft ber gefdjmiebete Sfntrag fcfjroadj?
Sfber boefj roenigftens ganj fdjlau?
Um greifarten roären bie ©erren frofj.
3ft fjier ©err ©djmieb ein Uebelfefjer
SBaS oerfdjfiefjt man fofcfjen ©eftamatoren
©ofdje Sfuêgaben roürben uns bodj freuen.
Dber etroa ben S3ürgern mififaffen?
î)arf nicfjt frei fafjren bie Compagnie?
©onft roürben fid) melben affe Sefunben?
3e nun! idj banfe bir in Ootteë Stamen

Sful
01
@fjer.

Dfjren.
Steuen.
Sfiïen.
Stiel
flunben.
Sfmen.

Zett-8pltttei\
SJerföfjnfidjfeit ift audj eine SMfSdjarafter=a3 erf e, bte aber audj

nicfjt oor (Säue engfifcfjer Staffe geroorfen roerben foflte

68 ftarb ein flönig jüngft in ©aàjfen, audj fofdje müffen leiber fterben.
@S roerben aber anb're roadjien, roas roünfdjbar roäre für bie Serben.
®ort foflte bocf) ein Stronprinj äafjnen, jur greube fjocfjberüfjmter Slfjnen;
Sie ifjn gu Säten roürben mafjnen, f0 brao gu fein roie bie SJtifanen.

Gin Rohr tm äöinde.

3dj fjab' mandj Sieb gefungen mit frifdjem fröfjfidjen Sinn
Stun finb fte alle oerflungen, bie ßuft oerftummt, bafjitt.

3dj grüfjte mandje ©öbe im gofbnen Sonnenfdjein
Stun fenne idj nidjts afs SBefje unb trübes trauricjeê Sein.

Sie bat ein SBort gefprodjen, bie mid) fo febr betfjört
SaS fjat mir mein ©erg gcbrodjen unb ßieb unb ßeben getftött.

Sort brüben in jenem SBeifjer, ba tafdjeü gefnicfteS Stofjr
Unb fo fömmft audj Su, lieber SJteier, im ßtebeSgram* mir cor.*

SJÎutterfpradje, 3D?uttertaut, roie fo roonnefam, fo traut!
SJtammetei unb SSappetei, beutfdjroetfdtrömifdjer Stnberbrei!
Sodj man fdjätjt ja nudj oief mefjr afs Startpftcl pommes de terre!

Splitter.
©S fennt fo gang baS SJteer beS ßebenS Seiner,
Ser nidjt bis tief in feine Srünbe taudjte
Unb eine geit lang bort mit tacfjt' unb meinte.

Briefkasten der Redaktion.
J. NI. i. R. Sie roerben ftcf) in 3brem

Segerg rootjt ein ftetn roenta geirrt haben.
3a, roenn 1 Hans. Sanf, aber nur
tetfroeifc geeignet. Horsa. SBaS t>er=
roenbbar, foff feinen SJCatj auSfüffen. SBaS
bem ©buarb gur flrönung in« Stammbucfj
gefjörte, tafett Sie bocf) fdion in fetjter
Stummer. SlngeftdjtS fetner bebenflicben ©r=
franfung fönnen roir aber nidit forifafjren,
burdj ber Sature fdjarfen Sttdj bie a 11=

gemein menfdjtidien ®efüt)te gu be=
feibigen. NI. M. i. B. ßeiber roar unfere
legte Stummer fdjon im Srucfe beim ©tn=
ganae ber Stadjrictjt oom Sobe Sßrofeffor
SJtäbln'S in üttafet unb 8 Sage nadj feinem
Sobe tft ein Stefrolog für uns audj nidjt
mefir am Sßtage. SJläfjtt) roar in fnujern
Segennien unfer eifriger unb fdjtagfettiger
SJÎtiarbetter, beat rotr beSbafb ein moljf=
oerbienteS, fttfleS ®ebenfen roetben.

Hilarius. Später roirb'« roieber fdjöner, bte ©ceigntffe greifen eben mandj=
maf roett ooraus. ®rüfc! A. C. i. wi. Sofdje alte SBige roerben bei uns
nicht abgefaben. 3'®büberroage b'rmit! A. T. i. B. Db ©err 93unbe8rat
Seudjer am Slbftinententag in SBafel ben 6. 3 alt teilnimmt, uermögen roir
ntdjt gu fagen. 3ebcnfafl8 müfote er bort niajt ejtra roitlfommen fein mit
feiner erroiefenen S3ebauptung, er fet beim Stecf borner ein gefunber,
alter SJtann geroorben. ©rufe! B. L. i. C. SBäbjenb roir biefeS fdjreiben,
faufen bie 93ft=S5ft=3Jft=53rüber an unfern genftern oorbet unb oerbunfefn
unb oerftinfen ben berrttdjen, rootfenlofen 3obanntfjtmmet. Stadj unb nadj
bringen rotr's bodj nod) gur ©rofeftabt!

Verschiedenen. SfnonnmeS roirb nidjt berücf f tdjtigt.
Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

vom einfachsten
Iiis feinsten

I ADOLF GRIEDER & Cie., ZÜRICH

HERREN-CRAVATTEN I

alken steinBotel und
Penston fi

am Sahnhof Stadelhofen ZÜHCb T
Münchner Spntcnbräti ßg t^-js-^t i

H
aus-Telephon- u. Sonnerie-Einrichtungen
Besteingerichtetes Spezial-Geschäft tür Neu-Einrichtungen
und Reparaturen. Exakte Arbeit, billigste Berechnung.
Bureau u. Werkstätte: ROBERT BLEULER. Elekt.
Neptunstrasse 86 :

Telephon 4995 ZURICH V. 63-1Î

Bureau ARGUS" Zürich. «
(gp Diskrete Auskünfte auf allen Plätzen.

Insasso. Verwaltungen. Informationen etc. *

Telephon Nr. 3622 72-62

interlaken rjotel und Pension

St. Gotthard
Hm Bauptbahnhof u. Dampfschiffstation Schönste Aussicht
auf Jungfrau u. s. w. Zimmer von Fr. 2., Pension von

Fr. 6. an. - fluch für Vereine und Gesellschaften.
£s empfiehlt sich bestens familie ßeugger.

D. Denzler, Seiler, Zürich
Bergsport-Ausrüstung

Fischerei- Artikel
Jagd-Requisiten

Sonnenquai 12

1S I
66-20 I

Seilerwaren für
Fabriken, Baumeister

Mechaniker etc.

Telephon 1836

IR viaflrtMioldan«
Schönste Sergfahrt

Kürzeste und abwechslungsreichste Bergfahrt
nach der Zentralschwetz. 79-13

igt.

Ir) Best eingerichtetes Fjotel II. Ranges an sehr ruhiger
Cage, geeignet für längeren Aufenthalt. Zimmer
von 2 Fr. an. Diner table d'hôte und à la Carte.
Münchner Bürgerbräu u. Aktienbräu Pilsen. J. GOETZ.

Lambrechts Instrumente zur Wetter-Voraussage
auf wissenschaftlicher Basis dem Laien verständlich.

Compl. meteorol. Säulen 67-13

für Gemeinden, Hôtels, Kurhäuser, Private etc.

****** C. A. Ulbrich & Cie., Zürich II. *******

S
Verlangen Sie überall

Ingers kleine Salzbretzeli
Produkt erster Güte der Schweizerischen

-h Bretzel- und Zwîebach-fabrîtî JfJS/JS>J9

Cb. Singer, Basel. ,-¦

)Ma9tdarmVorfall
52=1) Siadj einer burdj Srfältung oerurfaditen parmliraitftf)eif trat jroei 3afjre
fang meinem jetjt fünfjährigen Stnäblein bei jebem Stufte ber SJJaftbatm auë;
eine Silage für bie SJJutter unb baë ftinb. SJadjbem id) oteles, roaë mir angeraten,
frudjttoë gebraudjt, fjat ficb auf mein Sfnfudjett bte ^nttatportRiinift <£>i'arus
beê ÄinbeS angenommen unb baëietbe burd) bricfltdje âluorbmmgen oollftänbig
unb ofjne Stücf fall geseilt. (Sorjolenë b. Sîofu, ft. Çreiburg, ben 2. Slpril 1900.
%ïx% Stentfdj. S3eglaubiat: Sfeformterteë Pfarramt ^reiburg, ffi. ©djiuan,
Pfarrer, -^mm Slbreffe: yrinatpofiRfiniß ufarus, Attvdjftrafee 405, g)faru5.
Telephon Wpn vpnnviprt Teiephon

Nr. 3202 "eU reuuvlt!rl Nr. 3202

25 Badanstalt Mühleßasse 25

vls-à-vis rler Predlfrerkirche

ZÜRICH I

A. Hungerbühler-Oehninger
Warme Bäder mit kalten und tempe-
rirbaren Dönehen. Türkische, russische

und medizin. Bader. Massage.
Kneipp - Anwendungen. Geräumige,
komtort. eingerichtete, freundl., gut
ventilirte Badezimmer. MöbL Zimmer
u. Verpflegung von Rekonvalescenten

im Hause. 23-20

Die ßuebdruckerei

Steffen <à Codffi
empfiehlt Hch zur

Herstellung Von prncHarbeiten
aller Art.

Bad-, Fango- und Wasserheilanstalt
z. Adlerburg, Zürich I

(beim Stadelhofer-Bahnhof und Stadttheater.)
Cewöhnl. und medizin. Bäder mil Zusätzen nach Wunsch.

Kohlensäure-Sool-Dampfbäder. Wasser- und Dampfdouchen.
Behandlung von Gicht. Rheumatismus. Nerven-Krankheiten und Frauenleiden

mit Fango di Battaglia. Elektrizität und Massage.

Hydrotherapie (Wasserheilverfahren i. Diätkuren.
Uhr.Sonntags 812Offen von 712 Uhr und Vs28 Uhr,

Anstalts-Aerzte: Dr. G. Custer, Cons. 1011 Uhr.
Dr. Ernst Sommer. Spezialarzt f. Hvdrotlierajjia u. Mas-

59-17 sage. Cons. Montag, Mittwoch u. Freitag 57 Uhr.

Solide nebelspalter-mappen
sind stets vorrätig und à 3 Fr. per Exemplar zn beziehen durch die

Expedition des Nebelspalter".

Eisenbahn-Freikarten für National- und Ständeräte werden
freudiges Echo beim Volke veranlassen, meint Herr Schmied. Wie
Echos etwa ausfallen könnten, stelle ich mir vor wie folgt:

Echo: Eben.

ein
diese

bitte mir die Antwort zu geben.

Ist der geschmiedete Antrag schwach?
Aber doch wenigstens ganz schlau?
Um Freikarten wären die Herren froh.
Ist hier Herr Schmied ein Uebelseher
Was verschließt man solchen Deklamatoren?
Solche Ausgaben würden uns doch freuen.
Oder etwa den Bürgern mißfallen?
Darf nicht frei fahren die Kompagnie
Sonst würden sich melden alle Sekunden?

Je nun! ich danke dir in Gottes Namen

Au!
Ol
Eher.
Ohren.
Reuen.
Allen.
Niel
Kunden.
Amen.

2eil-8pìîtîer.
Versöhnlichkeit ist auch eine Volkscharakter-P erle, die aber auch

nicht vor Säue englischer Rasse geworfen werden sollte

Es starb ein König jüngst in Sachsen, auch solche müssen leider sterben.

Es werden aber and're wachsen, was wünschbar wäre sür die Serben.
Dort sollte doch ein Kronprinz zahnen, zur Freude hochberühmter Ahnen;
Die ihn zu Taten würden mahnen, so brav zu sein wie die Milanen.

Cin K.onr irn Wincle.

Ich hab' manch Lied gesungen mit frischem fröhlichen Sinn
Nun sind sie alle verklungen, die Lust verstummt, dahin.

Ich grüßte manche Höhe im goldnen Sonnenschein
Nun kenne ich nichts als Wehe und trübes traurines Sein.

Sie hat ein Wort gesprochen, die mich so sehr bethört
Das hat mir mein Herz gebrochen und Lieb und Leben zerstört.

Dort drüben in jenem Weiher, da raschelt geknicktes Rohr
Und so kommst auch Du, lieber Meier, im .Liebesgram' mir vor.'

Muttersprache, Mutterlaut, wie so wonnesam, so traut!
Mammelei und Pappelei, deutschwelschrömischer Kinderbrei!
Doch man schätzt ja auch viel mehr als Kartoffel ^>>nii,n^ ,!>

Splitter.
Es kennt so ganz das Meer des Lebens Keiner,
Der nicht bis tief in seine Gründe tauchte
Und eine Zeit lang dort mit lacht' und weinte.

kriefkasten äer kectaktion.
^. I«. i. kit. Sie werden sich in Ihrem

Scherz wohl ein klein wenig geirrt baben.
Ja. wenn! ttsns. Dank, aber nur
teilweise geeignet. »lorss. Was
verwendbar, soll seinen Platz aussüllen. Was
dem Eduard zur Krönung in« Stammbuch
gehörte, lasen Sie doch schon in letzter
Nummer. Angesichts seiner bedenklichen
Erkrankung können wir ober nicht forlsahren,
durch der Satyre scharfen Stich die
allgemein menschlichen Gefühle zu
beleidigen. VI. I«. i. S. Leider war unsere
letzte Nummer schon im Drucke beim
Eingänge der Nachricht vom Tode Professor
Mähly's in Bösel und 8 Tage nach seinem
Tode ist ein Nekrolog sür uns auch nicht
mehr am Platze. Mähly war in srühern
Dezennien unser eifriger und schlagfertiger
Muarbeller, dem wir deshalb ein
wohlverdientes, stilles Gedenken weihen.

«ilsrius. Später wird's wieder schöner, die Ereignisse greifen eben manchmal
weit voraus. Gruß! ». 0. IVI. Solche alle Witze werden bei uns

nicht abgeladen. J'Ghüderwage d'rmit! ». "s. i. S. Ob Herr Bundesrat
Deucher am Abstinenlentog in Basel den 6. Juli teilnimmt, vermögen wir
nicht zu sagen. Jedenfalls müßte er dort nicht extra willkommen sein mit
seiner erwiesenen Behauptung, er sei beim Steckborner ein gesunder,
alter Mann geworden. Gruß! S. tt.. I. 0. Während nnr dieses schreiben,
sauien die Pft-Pft-Pft-Brüver an unsern Fenstern vorbei und verdunkeln
und verstinken den herrlichen, wolkenlosen Johannihimmel. Nach und nach
bringen wir's doch noch zur Großstadt!

Vsrsc-liiocjsnon. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

ksproàtioli voll ?ö!l oller killlökii nur Mer jMitilöi' gllsllêllitllgà Màt>

vom einàellsten
là keiii^tön

läivOit.? QMevtUk» Sc Cis.. lÜMLtt
N5kki^-enâiilii>i I

alken steink)otel uncl
Vension ^

SM Asìinìiof Ztaààfen Anrid) I
A/ii/io/irior- K/,-itt>,i/ir/itt

Sosteingsricbtàs 8peàl-LoscbàIt iiir Nou-^inrlcbiimgsn
unit kepârsturen. L»sl<te /irdsit. billigste kereàung.
lZur°-u u.wàiê NsälN IZI.rIUI.rIK. lilàkeoiu»str->sse SS ^ .". ^ ^leleobou 49SS 2 U k I <Z « V. K3 tî

viskrete àusklinlte sut allen Plätzen,

lnsssso, Verwaltungen, lnwrmstionen etc. '

Interlaken Hotel unâ pension

St. Sotthasâ
Am kiguplbsbnkos II. IZiiMpszcbiffzlslion ScNonslc Aussicht
sus Ziinzsràu u. s. v?. Limmer von fr. Z.^, Pension von

ffr. S. sn. - AucN sür Vereine unä Lesellscnzflen.
Ls empfieNlt sicb bestens -fsnniic Scu-zger,

v. Denkler, Seiler, Zlüriek
Ssrsspc>ri»/VusrüsrunA

^lsolisrsi-Ai-titcsl

Sonnsnqusi 12

's ^
SL-2V I

1'slsplion lS36

Zeiiönste Zergfskrt

Nack clcr Z^enrraisckivet:. 7.>-l.!

tgt.

0tt^Mà D"vo^n.e^
lZesi eingerichtetes l^oiel II. Dunges -in sebr rukiger
Lsge, zeelgnet sur längeren AufentNslt. Limmer
von 2 ffr. sn. Omer tsblc -i'Nôte uncl à ls carte,
lVlUncrmer kilrgerbràu u.Al<tlendràu Ollsen. 1.

l.WksecIiìo î^ilWkà /ils Mkl-Vmma^
W^tz aus v»lsser>scbsNl!cker kssls <iem taie» verstànlllicb.

<?o??i/i7. riieteoi-o^. Sänken K? l2
<?emà-/e/î, //Oteis, /t'u/Vtüuser-, />,'w«ts etc.

^»»MMl c. à. llldric-l, <ì Lie., Zürich II. M^«-»>

5
Veriângcn Sic überall

ingérs kleine Salàtteli
Lk. Singer, Kasel.

jVlastâarmvorfaìl.
52-1) Nach einer dnrch Erkältung verursachten Darmkrankheit trat zwei Jahre
lang meinem setzt fünfjährigen Knäblein bei jedem Stuhle der Mastdarm ans;
eine Plage für die Mutter und das Kind. Nachdem ich vieles, was mir angeraten,
fruchtlos gebraucht, hat sich auf mein Ansuchen die Vrivatpoliklinik Ht'arus
des Kindes angenommen und dasselbe durch briefliche Anordnungen vollständig
nnd ohne Rückfall geheilt. Corjolens b. Rosö, Kt. Freiburg, den 2. April 1900.
Fritz Rentsch. ÄM' Beglaubigt: Reformiertes Pfarramt Freiburg, G. Schwan,
Pfarrer. Adresse: H'rlvatpollklinik Ikarus, >tirchstraße 405, Hlarus.
lelepkoo u->n rpnnviprt leleobon

rir.320Z N«U töMVititt zzgz

U Làstâlt urMIeà88k M
vls-à-vl» -ter prscll^srkîràe

». I»lur>ssrdlllilsr-ciotiri!nssr
^'srme tiàrler mit Ii!ilrsn unel tempo-
i-irtiîrrsn Ilcau'dsn, 1'ürkl8c!Ns, russl-
8ctis unct msrlixin. ktArlsr. ^Ia«8ass.
Knsion - ^nv.ön>tunMu. Ks-î-iumigs,
koniiorr. oin^si-i^Ntsìs, sreunrtl., j^ut
vsntilirrg öarls/.iniinsr. »iilil. /.Iininsr
u. Veri>Ns^iin^ von kìel<onvg.losoontsn

im tlau8e.

Oie Kuckàruckerei

Steffen à Lyciffi
empsjekll !icd ?ur

jlerztelluns Von Sruc!;srbeiten
aller /lrt.

Ilikim ^taclizlltczksr-öirllriltnt ninl ^titlitlltSirtör.)
vswLknI. und moc»I-In. Sscior mil /».-nt/.vn »m->, >Vunsek.

Ko!ilsnsiiurs-8ooI-0siiipflZs6ör. V^ssssr- unÄ 0snapfciouc:lior>.
keksnulung von kiiebt. kkeum-rtismus. l^erven-><rsnl<bsiten unit ffrsuenleiusn

mit ffango ci! Sàglis, Elektrizität uni! lVIssssge.

I-Ixclrotlisrspis (>V^-^>>r>>^i>v^>'s!i!u^.ni >, oistkursn.
vlir.^>onntaA^> 8IL«M'en von 712 t5kr unrl '/^3 Ilkr,

»nstk,lts-»sr!ts! vr. <Z. Casier, Lon5- 1011 f!!,,.
lir. ^rnsl 8ommer. ^^iz^jg.ig.r/.ì t. llvclrotliorirpiir u. ^las-

59-17 sa-zs. lüons. >lontir^, iVIittvvoolt u. k'röitiz.i^ 57 lütir.

5olille Nebelspalter Mappen
sinä stets vorrätig unâ à 3 ^r. per Lxemplar ^n bs^ielrsn ilurcir 6is

CxpscNtiori cts» »isdslsoslivi'".



Praktikol!
Erspart

alles Wichsen u.
Blochen der
Fussböden! Konserviert

Linoleum!
PrachtvollerGlanz

ohne Glätte!
Gestattet feucht.

Aufwischen
Holzstruktur

sichtbar!
Bei jedem Boden

anwendbar!
Sofort trocken

Völlig geruchlos!
Grösste

Haltbarkeit!
(Viele Monate.)

Verlangen
Sie Prospekte bei

den alleinigen
Fabrikanten

Lendi&Co.
Fraumünsterst. 17

Zürich I.
Man achte genau'auf den gesetzl. geschützten

Namen ..Praktikol'' und die Firma.
da minderwertige Nachahmungen existieren.

Dépôts: Droguerien: Fleischmann. Konradstrasse

39; Gerig, Hottinger Bazar: A. v. BU ren
in Zürich: Stahel-Uzler. Uster. Jul. Staub-Kunz,
Rennweg 8 und Breitingerstrasse 4.

Gebr. Lincke, Zürich
liefern als Spezialität [iS2a

StaU-einmcbtungen.

Dekorations-Artikel:
Wappen Guirlanden

Fahnen Flaggen
Lampions

Jlluminationsgläser

Franz Carl Weber, Zürich
62 mittlere Bahnhofstr. 62

Jllustrirter Katalog Uber Dekorations-Artike

¦¦ gratis. MM 77-9

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem

leichtverdaulichen Eisenpräparat
bereitete Eisenbitter von Joh. P.
Mosimann, Apoth. in Langnau i. E.,
ist eines der wertvollsten
Kräftigungsmittel. Geg. Appetitlosigkeit, Bleichsucht,

Blutarmut, Nervenschwäche unübertroffen

an Güte. Feinste Blutreinigung.

SS gutes Aussehen 9eSen

Die Flasche à Fr. 2'/> mit
Gebrauchsanweisung zu haben* in
sämtlichen Apotheken und
Droguerien. (H 1800 Y) 54/3

Caw's Saiety

^üllfeder
Unvergleichliche
amerikanische

Marke.

Kein Durchsickern
Kein Eintrocknen kann in

jeder beliebigen Stellung getragen

werden, ohne auszulaufen. MMMM^*
In allen guten Papierhandlungen erhältlich, iß

Man verlange rien Katalog gratis und franko vom
Generaldepot für die Schweiz:

«* PAPETERIE BRIQUET & FILS GENEVE.

X>unksucbt-fteUung*
3u metner greube fann id) Qfjnen mitteilen, baf? idj burd) 3fn" unfdjäbltdjeS

Verfahren oon meiner C'eibenfdjaft gereift roorben bin. 3dj fjabe gar feine Cuft
meljr mm ^rinßen, beftnbe midj baburdj oiel beffer al§ »orfjer unb babe aud)
ein beffere§"2fu§fefjen. 2lu§ 3)anfbarfeit bin id) gern* bereit, bieë 3ettgni§ ju
oeröffentlidjen unb benjenigen, roeldje mid) über meine Teilung befragen, SluSfunft
ju erteilen. STieine Teilung roirb Sluffefjen erregen, ba tdj alë arger £rtnfer
befannt roar. Gs§ fennen midj gar oiele Ceute, unb roirb man ftd) allgemein
oerrounbern, baß idj nidjt mefjr trinfe. Qdj roerbe 3>Ijr brieffidjeê Sxunfnicbt*
Çeiloerfaljren, baë Ieidjt mit ober oljne SBiffen angeioanbt roerben fann, überall
roo idj tjtnfomme, empfefjlen. ©ifjlljallenftrafje 36, 3ürtdj III, ben 28. j)ejember
1897. 2(lbert aBerubli §MV 3"^ Beglaubigung oorftebenber Unterfdjrift beë
Gerrit Sllbert SBernbli bafjier. Sürtdj III, ben 28. SDej. 1897. ©tabtammanm
amt giirid) HI. SDer ©tabtammann : ÏBotfenëberger, (stetloerfr. '¦Mm Slbreffe
^riPtttpoftftfinia $fartt5, ffirctjftrafte 405, $fatns. 172''

Kräftigungsmittel.
Herr Dr. med. Rosenfeld in Berlin schreibt: Bei anem sehr,

herabgekommenen Patienten, der lange Zeit verschiedene
Eisenpräparate ohne irgend welche Besserung eingewandt
habe ich Ihr Haematogen mit so gutem Erfolg gebraucht,
dass nach der ersten Flasche der Appetit, welcher ganz
darniederlag, und der Kräl'tezustand sich merklich besserten.
Namentlich hob der Kranke den angenehmen Geschmack
des Präparates sehr hervor. Nach der zweiten Flasche waren die
Kräfte bereits so weit gehoben, dass er seinem Berufe, dem er sich seit langer
Zeit hatte entziehen mUssen, wieder vorstehen konnte."

Herr Dr. med. Offergeid in Köln a. Rh.: Was mir an der Wir-
kurg besonders aufgefallen, war die in allen Fällen
eingetretene, stark appetitanregende Wirkung und insbesondere bei
älteren Personen die erneute Belebung des gesamten Organismus." Depots
in allen Apotheken. 1-6

Nicolay & Co., Zürich. I
für ^ifherspieler!

Empfehle mein grosses Lager
vorzüglicher Prim- und Konzert -Zithern
von der weltbekannten Firma C. Tiefen-
brunner in Nlittenwald. Reklame
überflüssig. Illustrierter Preiscourant
gratis und franco. Grösste Auswahl
in melodiöser, ein- und mehrstimmiger
Zithermusik, Albums, Schulen etc.
Unübertreffliche Zithersaiten, sowohl in

Klang als Haltbarkeit, als erstklassiges Fabrikat anerkannt. Probesaiten

gegen Einsendung des Betrages, portofrei. Konzertsaiten
30 Cts., Primzithersaiten 25 Cts- Sämtliche Utensilien in reicher
praktischer Auswahl.

20-78]
R. Lechleitner's W^£

Erstes Spezial-Geschäft für Zither
Zürich I, Kuttelgasse 7.

Vorzüge
ber JSasfer ^eBensoerftoSerunfls-ôefettfdJaff beftefjen in

mäßigen Urämien, liberalen j?ei>inaungen
contante? gnja&en-iîeenUrnne.

SDie ©efellfdjaft empfiefjft fidj jum Slbfdjlufj oon
Heßens-, ^inberausftener-, öfters-, Renten-, ^injef ¦ Slnfaff-

unb $eife-;S«tftd)erunflen.
gür akrfidjerungen mit @ctotnn=£ioibenbe nadj 2 Sfafjren.

$Mf fiUiitc fenenftnerrtnternng »ifne är?tltd)< Unterfudiiutn,
gegen 3Bod)en=5ßrämien. 1072

Vertreter ber gtäfots« an aEen größeren Orten.

Buchbinderei und Papeterie

F- tJäggin
ZÜRICH III

Zweierstr. 164, neb. d. Uto-ApotMe
einbinden von CQcrhen und

Zeitschriften,
einrahmen von Bildern,
Bouquets, Kränzen etc.

Hnfertigung [44:12
von Geschäftsbüchern,

Musterkarten,
Burcauscbacbteln, Plakaten,

Kartonage-Hrbetten
dein- und Speisekarten.

8iK§i33fl
jeder Art: Harnröhren- und Blasenleiden,

Geschwüre und deren Folgen-
Rückenmarkszerrüttune, Geschlecnts-
Nervensehwäehe in jedem Stadium u.
Alter, Folgen nervenzerstörender
Leidenschaften etc. heilt auch brieflich
das weltbekannte, spezialärztliche Institut von
Dr. Rumler in Cenf 238. Quai du Lémann 3.
neue, selbst in verzweifelten Kaller
bewährte Heilmethoden. Sprechstunden13 Uhr tätlich. Auf vorherige Anmeldung
persönliche Beratung zu jeder Zeit.

Pariser

Gummi -Artikel
Ia. Vorzug-Qualität

versendet franko geg. Nachnahme
oder Marken à 4, 5, 6 und 7 Fr.
per Duzend 6-52

Aug de Kennen,
Zürich. I.

heilen, denn Verhütung und radikal«
Heilung. Pretsgekröflt Nach de»
neuesten Erfahrung, neu bearbeitetes
Werk,übw300Seit,TieLAbbUdiu>gec
Wirklieb brauchbarer Raflujeoer und
sicherster Wegweiser zur Keitana bei
Gehirn- u. Ruckenmarks-r^adioprung,
Geschlechts-NerreozerrüUung.Folgen
nervenruinirender Leideflscnaften uod
allen sonstigen geheimen Krankheiten.
Für Fr. 2. - tn Brieftnark. franco zu
bezieh. Tom Verfasser Spezwtvrdt
Dr. Kumler in Gen/.

T)U«}a*> wircklicli künstlerische
Y R0105 und hübsche Pariser* Modellstudien u. Schön-
neuen. Sorgfältige Auswahlsendung.

Kabiriets oder Stereoscop,
nebst Katalog und Miniatur. M. 3.50,
M.5. M. 10. Noten oder Briefmarkenbücher

in allen Sprachen. [157
R. Cennert.

Faul). St. Martin. Pari».

Fechtboden-Ärtikel

Mensur- und
Parade - Ausstattungen,

Couleure und sämtliche
Dedikations - Gegenstände

fertigt als Spezialität
Emil Lüdke. vorm. Karl Hahn & Sohn,

JENA 4
älteste und grösste Studenten-Utensilien-FabriK

Deutschlands. 9-26
Cataloge gratis. Goldene Medaille.

Bestellungen nimmt entgegen
Frau B. Spörri-Röbelen, Zürich

mittlere Bahnhofstrasse 64.

s>i-alàl!
^rspsrt

alles wlcksen
Mocksnäer^uss-
döäen! Konser-

prscktvollerklsni
àe Klà!

Leststtet leuctit,
Aàlscken
Uolzstrukwr

slcktdsr!
Lei jeäem koäen

sn«enâoàr!
Solort trocken

Välllg geruclilos!
Kriisste

«slid-rkelt!
(Viele Uonste,)

Verlangen
Sie Prospekte bei

-ten sllelnigen
pabrlkantsn

?llricîti I.
àn seilte gensu'sul äen gesekl, gssckllkien

Xsmen prsktlliol^ unä äie ?irm»,
<iî> mlnäer»ertlge ^ackakmungen existierer,.

Dépôts i Droguerie-! i flelsckmsnn, Konrsä-
Strasse 39; Kerlg, Uottlnger Daiar; », v, Kuren
in Zliricrii 5tanel-U-ler, tister, tul, Stsub-Xuni,
kenn«eg 3 unit kreltingerstrasse 4,

liefern g>8 Zneàlilât li32s

Staìì-Einrîcktungen.

Wappen Kuirlsàn
fsknen flaggen

l.smpion8

illuminànsglâseï'

?rân? (srl V/eber. Rrick
62 Mittlers Sslinliosstr. S2

jllustrirter Katalog über velcorstions-krtilce

» Ai-stis. MI 77-S

ver aus âen besten Zitterkräu-
tsrn 6er Xlpsn uncl sinsrn lsiekt-
vsrciaulieben IZissnprâparat bs-
rsitsts eisenbittsr von ^oti. >?. IVIosl-
NISNN, ^.potk. in I.angnau i. L.,
ist eines äer -wertvollsten Krêitti-

gungsmittel. Leg, Appetitlosigkeit, klsiok-
suokt, klutarmut, l^Iervensckwèieke unlibsr-
trotten sn liMe. Deinste Slutreinigung.

^7 Mes ^U8à!i
vis k'Iascms à ?r. 2'/- mit Le-

braueksanxvsisung ?u traben' in
sâmtlieksn ^.potirsksn unâ Oro-
gusrien. (»1300 V) 54/3

Oâ^'s ^â/et^

Unvsrglsieklieks
amsrikaniseke

rVlarks-

Kein vurokslcksrn
Kein Eintrocknen kann in

jecler beliebigen 8tel>ung getragen

werclen, okne Auszulaufen. »M»»MtzB^M>
In itllM MM ?îWôàMuiiiM ördültlicli, 16

^lan vsrlsnKS cisn Katalog prstis uncl franko vom
Lonsralclepor kür clis Sotiwsi?:

Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, daß ich durch Ihr unschädliches
Verfahren von meiner Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar keine Lust
mehr zum Hrinken, befinde mich dadurch viel besser als vorher und habe auch
ein besseres" Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies Zeugnis zu
veröffentlichen und denjenigen, welche mich über meine Heilung befragen, Auskunft
zu erteilen. Meine Heilung wird Aufsehen erregen, da ich als arger Trinker
bekannt war. Es kennen mich gar viele Leute, und wird man sich allgemein
verwundern, daß ich nicht mehr trinke. Ich werde Ihr briefliches Trunksucht-
Heilverfahren, das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden kann, überall
wo ich hinkomme, empfehlen. Sihlhallenstratze 36, Zürich Iii, den 28. Dezember
1897. Albert Werndli AlM" Zur Beglaubigung vorstehender Unterschrift des
Herrn Albert Werndli dahier. Zürich lll, den 28. Dez. 1897. Stadtammannamt

Zürich III. Der Stadtammann i Wolfensberger, i°?rellvertr. "ME Adresse
Arivatpottklinik Hlarus, Kirchstraße 405, Hlarus. 172- '

ki'à.tigungZà!.
»srr Hr. mecl. «osenlelci in Serlin sekreibt: kZsi ansm sekr,

ksrabgekommeireri Patienten, äer lange ^sit vsrselnecisns
Liseiipraparate okne irgenci wslotis össssrung singewancit
babs ick Ikr ltaematogen mit so gutem Lrlolg gsbrauebt,
ciass naeb äer ersten plasebs cisr Appetit, vveleker ganz; äar-
nisäerlag, unci âsr Xrattexustanci Siek merkiicm besserten.
Xamsntlieb bob cier Kranke äsn an^snebmen Lsseirmaek
ries Präparates sekr ksrvor. ^isck lier zweiten fflsscke waren clie
Kralle bereits 50 weit geKoben, class er seinem öerule, clem er sick seit langer
?eit kalte entzieken miissen, wiecler vorsteken konnte."

Herr Dr. mecl. l>ffergelcl in Köln s. Nk. : ^Vas mir an cisr ^Vir-
kur-z ossoneiers aufget'allsri, >var ms in allen kalten sin-zs-
tretsns, stai'tv appstitanreNsricis Wirkung unci insbesonclere bei
älteren Personen clie erneute gelebung à gesamten 0rganismus." Depots
in allen ^potliöken. 1-6 I

l^mpfekle mein grosses I^agsr vor-
?üglietier prim- uncl Konlsrt-ZIitliorn
von cier xvsltbskanntsri l^irma cz. ^ioksn-
drunnsr in IVIittviiwslc«. keklams übsr-
tlüssig. llliistrisrtsr prsiseourant
gratis urici traneo. (Zrössts ^uswalr!
in mslociiössr, sin- unci mstirstimmigsr
^iltisrmusik, Albums, Lelrulsn ete- l?n-
übörtretllieks littivessitsn, sowolrl in

Klang als Naltkarksit, als vrsrkIsssiKss ^sdrikst anerkannt. Probe-
saitsn gegen IZinssnciung cies öetragvs, portofrei. Xonzisrtsaitsn
30 Lts., prim-itllörsaiten 25 Lts- Sämtliebo Utsnsilion in rsieksr
praktisoker ^.usvvabl.
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k?. l.Sekleitner's >/V^s
Erstes Spe^isl-Qssciksid kür Xidtisr

Türioli I, IvultelM8S6 7.

Vorzüge
der ZZasker Aevensverkcherungs-Hesellschast bestehen in

mäßigen Prämien, liberalen Bedingungen
roulanter Schaden-Regntirnng.

Die Gesellschaft empfiehlt sich zum Abschluß von
Levens-, Kinderausstener-, Atters-, Acuten-, Hinzet - Anfall-

und Neise-Acrsicherungen.
Für Versicherungen mit Gewinn-Dividende nach 2 Jahren.

IM- Kleine Lebensverstcherung ohne ärztlich- Untersuchung
gegen Wochen-Prämien. 107^

Vertreter der Mkoise an allen größeren Orten.

kuclibinàei uncl Papeterie

^klmtr, 164, neb. à. Mo-àMà
Sînbînclen von Merken uncl

^eîîsckrîfîen,
Cînrakrnen von lkilclern»
Kouqueîs. rlränsen à.

Anfertigung s44-12

von Geschäftsbüchern,
IVlusîerkarsen,

Ijureausckackteìn, Vìâkàn,
îîarîonage-)Zrbeîîen

Mein- unà 8peîsekarîen.

iecisr ^rt: ttarnroNrsn- unc! klassn-
Istclsn, (Zs«cm>vurs uncl cisrsn Holsen-
kìuoksnm-ìrks/.erruituno, (ZssoNIoonts-
>isrvsnsot>vì'àlis in Seriem ^lacliurn u.
^Itsr, l' ol^en nsrvsn/.srslôrsn-isr I^si-
clsnsedafrsn eto, Nsilt iructi krioNioN
às «eltdeksnnte, spe-isiàrNiiclie Institut von
Or. Nurnlsr in vsnf 2ZK, Yusi <iu tèmsnn Z,
neue, selbst in verinsitelten l-'âllsr Ks-
vvâkrts NoilnierNoclsn, Sursotistcincisn
13 VNr lîì^IicN, ^uf vorherige »nmei-tung
porsönIicNs tisr-ilunx jeäsr ?,sit.

psriser

Ig. Vor!Ug-yu3>ilàt
vsrsencist trsnlco geg. IVaeknaliMS
ocier .Vlarksn à 4, 5, 6 unä 7 5r.
per Ou^snci 6-52

>V'erii.IId»r2WS<!i^'i«rXt>dii<Iui>x«i!,

Wirlllicd driiiclidirer lîáx-d» unll

k«i>irn- u. IIi>cl>«nm^l>iàci>«pMi>x,

îìl,àt»â "ireloii'U künsilt-i'i^l l^
/ ""^ iiübsetis psrissr
» »oclftllstuctisn u. ScNön-
keilsn, ÄorzMItlxs ^us^vaklson-
clunx. K-liiinsrs cxtsi' Stereoskop,
nodsl Kir>.->>oß unct Xlinî-ìtur, >t. Z.öv,
>l.S, 1^1. 10. Igoren ocisr krisktnarksn-
düllksr in àllsn Sprcii^Nsn. p»?

>','in>> Si. Xlaniiiì, p»>l!«.

lVIen8ur- uncl

lìà -/ìu88tsttungen,
Oouleure unct sâmtlioks

veMstions - Kegenslâncle

fertigt als !>ps?ialiìat
i-mil l.ücli<e. vorm. Kiikl Ilà â 8à>

àlteste unä grösste Ztuäentsn-Utensiiien-rsbrlX
Deutsciitsnäs. S-2K

Làloge grstis, Koläene Ueäsiiie,

ööstuilungen nimmt entgegen
I^au ö. Zpöl-l-i-sZöbelen, lüriok

mittlere kZalmbotstrasss 64.
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